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Das Ergebnis

Einer aus Zürich,
der die Basler freuen wird

Im vollbesetzten Tram sitzt ein

wohlgenährter, selbstzufriedener Herr
(am maliziösen Lächeln vermute ich,

daß er Junggeselle ist). Ein Fräulein,
das keinen Platz mehr findet, kommt
neben ihn zu stehen. Er schaut sie

von unten bis oben an und meint

dann im jovialsten Ton: «Fräulein,
wänd Sie dahäre hocke?» und fährt
ohne eine Antwort abzuwarten weiter:

«Nüd? Dänn blib ich sitze !»

Zur Entschuldigung füge ich meine

Vermutung bei, daß dieser Mann «vil-

licht höcher gha häd, als er sälber

grächnet hät.» bachelor

Zahnarzt-
Reklame

Meine Frau und ich waren bei

Meiers eingeladen. Leider mußte ich

allein gehen. Ich entschuldigte sie:

Sie sei beim Zahnarzt gewesen und

könne jetzt schon zwei Tage wegen
einer geschwollenen Backe fast kein

Wort reden. Allgemeines Mitleid! Die

Arme!

Zu schicken an die

Redaktion des Nebelspalter
Zürich

Bahnpostfach 16256

Muss auf eine 10er Postkarte geklebt werden, da die Post den losen

Ausschnitt nicht annimmt. (Nicht in verschlossenem Couvert senden!)

Als Frau Meier den Kaffee hereinholt,

nimmt mich Meier am Aermel:

«Du, säg emol, bi welem Zahnarzt

isch dini Frau gsy? Ich mues mer das

merke!» AbisZ

Wie tief sitzt
die gute Erziehung?

Darüber habe ich mir anhand des

nachstehenden Erlebnisses meine

Gedanken gemacht:
Die vierjährige Margrit ist mit ihrer

Mutter in den Ferien im Hotel. Die

Mutter sieht sich veranlaßt, die Kleine

durch ein Lob zu ermuntern: 's Mar-

gritli ißt jetz aber au würkli schön!»

Darauf die Kleine prompt und

knapp: «Aber diheim will i dänn

nümme!» Hoko

Aarau
Hotel Aarauerhof
Modern und preiswerf. Grosses

Tagesresfauranf. Bester
Parkplatz. E. Balmer.
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